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Herren Kreisklasse A Staffel 1

SV Waldhilsbach II : SG Heidelberg-Neuenheim III 
Donnerstag, 23.03.2023, 20:15 Uhr

Habel in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Donnerstag beim Heimteam des SV Waldhilsbach II, als Jonathan Habel
das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg in der heimischen Halle gegen die SG
Heidelberg-Neuenheim III sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Kreisklasse A Staffel 1
mussten beide Mannschaften in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere
Jonathan Habel, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Schon
nach 105 Minuten war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Recht kurzen Prozess machten Habel / Richter beim 3:0 mit Görres / Oberle. Keinen
positiven Verlauf schien die Begegnung für Riess / Härle gegen Hermann / Seefried nach Verlust der
ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnten
Riess / Härle letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Riess / Härle mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen. Müller / Kappenberger hatten ihre Gegner
Bergfelder / Gembe beim deutlichen Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff. Das Zwischenergebnis
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim
nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Joseph Görres zeigte Jonathan Habel seinem Gegner die
Grenzen auf. Adan Riess hatte im Einzel gegen Johann Hermann am Ende beim 3:1 die Nase vorn
und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 5:0 an den Tisch. Mit 3:1 hatte Armin Richter im Einzel gegen Bernd Oberle
die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der Partie. Keine Chancen ließ Petra
Müller daraufhin beim 11:6, 12:10, 11:6 ihrem Gegner Luca Bergfelder. Das war ein souveräner
Sieg. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 7:0 gegenüber und
kreuzte die Schläger. Günter Härle kam mit der Spielweise von Ulrich Seefried am Tisch gut zu
Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. In toller Verfassung
präsentierte sich Bernd Kappenberger im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Michael Gembe. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 8:1. Recht kurzen Prozess machte dagegen Jonathan Habel beim 3:0 mit
Johann Hermann. Seit Beginn der Serie hat Hermann damit nun 6 Siege bei gleichzeitig 12
Niederlagen zu verzeichnen. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger
Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den SV Waldhilsbach II am 31.03.2023 gegen den TTC
Hirschhorn möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
27.03.2023 gegen den TV Dielheim einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Waldhilsbach II

Doppel: Habel / Richter 1:0, Riess / Härle 1:0, Müller / Kappenberger 1:0 
Einzel: J. Habel 2:0, A. Riess 1:0, A. Richter 1:0, P. Müller 1:0, G. Härle 1:0, B. Kappenberger 0:1 

 SG Heidelberg-Neuenheim III
Doppel: Hermann / Seefried 0:1, Görres / Oberle 0:1, Bergfelder / Gembe 0:1 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 23.03.2023 (22:37) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Einzel: J. Hermann 0:2, J. Görres 0:1, L. Bergfelder 0:1, B. Oberle 0:1, M. Gembe 1:0, U. Seefried 0:
1


